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Mit Franz Giholfer kommt die Hoffnung zurück
Die UVB trennte sich gestern von Coach Thomas Heißl. Statt ihm kehrt Franz Gilhofer als 
Hoffnungsbringer auf bessere Zeiten zurück, wird reparieren, was zu reparieren ist und 

sorgt schon jetzt für einen positiven Ruck im ganzen Verein. Willkommen zurück Franz!!!
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Seit vergangenem Freitag ist es 
amtlich, die UVB Vöcklamarkt legt 
den schlechtesten Saisonstart seit 
1991/92 hin. Die von Milanovich trai-
nierte UVB hielt damals nach 6 Run-
den bei nur einem Punkt. Der Start 
also noch schlechter als aktuell, wobei das ein 
schwacher Trost bleibt in Anbetracht der Tat-
sache, dass man nach dieser Saison absteigen 
musste. Bislang zum letzten Mal…

Ein Szenario, welches nach 6 Runden zwar 
gedanklich leider schon allgegenwärtig, aber - 
noch - weit weg ist, da sich Möglichkeiten auf-
tun werden um das zu verhindern. Es ist eine 
ganz junge Truppe der vor allem Routiniers feh-
len. Einerseits Aufgrund der vorhandenen Ka-
derstruktur, andererseits verletzungsbedingt. 
Gegen Weiz betrug der Altersschnitt der Startelf 
22,1 Jahre und sank mit Fortdauer der Partie auf 
nur 21,3 Jahren. Das Problem dabei, während 
die Abwehr zumeist routiniert wirkt, kommen 
aus dem Mittelfeld zu wenig Bälle nach vorne. 
Auch verliert man vor allem in der zweiten 
Halbzeit oft die nötige Konzentration. 

Drei Punkte nach 6 Runden sind definitv 
frustrierend. Man glaubt es kaum, aber auch 
im Aufstiegsjahr 2010 hielt die damalige Vietz/

Gilhofer-Elf nach 6 Runden bei nur 
vier Punkten. Dem Team gelang der 
Turnaround durch eine stetige Weiter-
entwicklung. Derzeit trennen uns nur 
zwei Punkte vom rettenden Ufer, also 
noch ist alles drin. Mit der Rückkehr 

von Franz Gilhofer auf die Trainerbank lebt nun 
auch der Glaube wieder daran, selbiges erneut 
schaffen zu können.

Ein richtig gschwerer Brocken ist aber heute 
zu Gast, der SK Vorwärts Steyr. Seit dem Win-
ter leistet man sich dort die Dienste von Trainer 
Helmut Kraft, welcher auf Profibedingungen 
umstellte. Nach einem holprigen Start, folgte 
die Verpflichtung des neuen sportlichen „Mas-
termindes“ Gerald Perzy und die Steyrer schaff-
ten letztendlich den Klassenerhalt. Die Ziele 
heuer sind schon wesentlich ambitionierter, 
man will ganz vorne mitspielen. Im Moment 
sieht es so aus als hätte man es in Steyr ge-
schafft, aus dem vorhandenen wirtschaftlichen 
Potenzial in Österreichs zwölftgrößter Stadt - 
dank neuer Expertise im Verein - endlich diese 
Möglichkeiten auch effektiv zu nutzen. 

Dem SKV ein „Haxl“ zu stellen, scheint im 
Moment daher fast unmöglich. Man muss nicht 
brillieren, aber man wird für einen Erfolg heute 
kämpfen und viel rennen müssen…	  M.Z.

|	Spielvorschau:
	 Gelingt die erhoffte Trendwende?

Spielplan Kampfmannschaft
19.09.	 UVB - WAC Amateure
26.09.	 Austria Klagenfurt - UVB
03.10.	 UVB - Blau-Weiß Linz
10.10.	 SC Kalsdorf - UVB
17.10.	 UVB - SV Lafnitz

Tabelle Regionalliga Mitte
	 1.	  Blau-Weiß Linz	 +10	 16

	 2.	  Austria Klagenfurt	 +8	 14
	 3.	  SC Weiz	 +7	 14
	 4.	  Sturm Amateure	 +10	 13
	 5.	  WAC Amateure	 +5	 13
	 6.	  SK Vorwärts Steyr	 +4	 13
	 7.	  SC Kalsdorf	 +4	 11
	 8.	  Pasching/LASK Juniors	 -2	 8
	 9.	  SV Allerheiligen	 +2	 7
	10.	  SV Lafnitz	 +2	 7
	11.	  Union Gurten	 -4	 5
	12.	  SV Wallern	 -13	 4
	13.	  UVB Vöcklamarkt	 -7	 3
	14.	  ATSV Wolfsberg	 -9	 3

	15.	  Union St. Florian	 -7	 2 
	16.	  SAK Klagenfurt	 -10	 1 Spielplan Juniors

31.08.	 Union Gschwandt - UVB	 5:3
06.09.	 UVB - Schwanenstadt	 2:4

13.09.	 UVB - ASKÖ Oedt
20.09.	 ATSV Zipf - UVB
28.09.	 UVB - Neukirchen/Puchk.
04.10.	 SV Pichl - UVB

Tabelle Bezirksliga Süd
	 1.	  SC Schwanenstadt	 +6	 10

	 2.	  Union Mondsee	 +6	 10
	 3.	  SV Pichl	 +5	 9
	 4.	  ATSV Zipf	 +3	 9
	 5.	  ASKÖ Oedt	 +3	 7
	 6.	  Viktoria Marchtrenk	 +3	 7
	 7.	  TSV Frankenburg	 0	 6
	 8.	  Union Gschwandt	 -1	 6
	 9.	  Neukirchen/Puchk.	 -4	 6
	10.	  Union Thalheim	 -2	 4
	11.	  ASKÖ Vorchdorf	 -4	 3
	12.	  UVB Juniors	 -5	 1

	14.	  SV Neuhofen 1b	 -5	 1 
	15.	  Gunskirchen	 -5	 1
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	Tor	 Christian Baumann-Rott
	Tor	 Stefan Burger
	Tor	 Marcel Hartl

	 3	 Marcel Rohrstorfer
	 4	 Michael Sammer
	 6	 Landing Goudiaby
	18	 Philipp Rensch
	19	 Thomas Laganda
	20	 Manuel Hofmeister

	 5	 Pascal Stöger
	 8	 Stefan Kirnbauer
	 9	 Fabian Schnabel
	10	 Stefan Sammer
	13	 Marquinhos
	14	 Harald Faninger
	16	 Daniel Lettner
	21	 Joachim Gilhofer
	22	 Manuel Gerbl
	23	 Paul Gunst

	 2	 Michael Eberl
	 7	 Edin Ibrahimovic
	11	 Jean Diego Moser
	17	 Franjo Dramac

	12	 Der „12. Mann“

	Trainer:  Franz Gilhofer
	Co-Trainer:  Hannes Fally
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	 T	 Reinhard Großalber (K)
	ET	 Josip Bakovic
	ET	 Bernhard Staudinger
	
	 3	 Alexander Danninger
	 6	 Daniel Petrovic
	 7	 Stefan Graf
	13	 Michael Popp
	15	 Alexander Staudecker
	20	 Michael Lageder
	
	 4	 Manuel Martic
	11	 David Klug
	12	 Serhat Sari
	14	 Thomas Krammer
	17	 Kevin Padilla Gonzalez
	18	 Dragan Dimic
	19	 David Peham
	21	 Husein Balic
	22	 Mehmetemin Güngör
	25	 Burak Demir
	27	 Attila Benjamin Varga
	28	 Hubert Zauner
	
	 8	 Armin Masovic
	 9	 Denis Curic
	10	 Rade Djokic
	16	 Igor Glavas
	24	 Mirsad Sulejmanovic

Trainer: Helmut Kraft
Sportlicher Leiter: Gerald Perzy
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